
Antrag Nr. 24-O-10-0015
Antrag des Ortsvorstehers

Betreff:

Sperrmüllablagerungen Münchener Straße (Antrag des Ortsvorstehers)  

Antragstext:

Seit Monaten wird an der Münchener Straße im Bereich der Häuser Münchener Straße 1, 3 und 5 
Sperrmüll in größeren Mengen auf den an die Straße grenzende Grünfläche entsorgt (s. Foto). 
Dabei handelt es sich insbesondere um alte Möbel, Elektronik-Altgeräte, Kühlschränke und 
anderen Sperrmüll. Wenn an einer Stelle regelwidrig Müll entsorgt wird, gibt es das allgemein 
bekannte Phänomen, dass weitere Personen zusätzlich Unrat an dieser Stelle deponieren und die 
Müllhaufen kontinuierlich wachsen; so auch in Delkenheim. Das Problem hat inzwischen Ausmaße 
angenommen, die nicht mehr hingenommen werden können, zumal es auch immer wieder zu 
ähnlichen Ablagerungen im weiteren Verlauf der Münchener Straße kommt. Der genannte Bereich 
ist ein regelrechter Schandfleck für Delkenheim, der noch dazu am Eingang zur sog. Siedlung liegt, 
an dem zahlreiche Autofahrer vorbeifahren. Der Sperrmüll bleibt in der Regel über Wochen liegen. 
Wenn einmal der Sperrmüll weggeräumt ist, dauert es nur wenige Tage, bis sich erneut an gleicher 
Stelle an der Münchener Straße Sperrmüll auftürmt. Hier muss dringend Abhilfe geschaffen 
werden. Abgesehen davon, dass solche Müllablagerungen ein optisches Ärgernis für die 
Anwohner und Besucher darstellen, können sie auch Ungeziefer sowie Ratten anziehen und gelten 
als verbotswidrige Handlungen. Müll wird zum Teil auch neben überquellende Mülltonnen entsorgt.

Deshalb wird folgender Antrag gestellt:

Der Ortsbeirat möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, das zuständige Fachamt zu beauftragen, mit den Eigentümern und 
ggf. den Hausverwaltungen der großen Mehrfamilienhäuser in der Münchener Straße Gespräche 
zu führen, um auf die Problematik der Sperrmüllhalden vor den Häusern hinzuweisen und zu 
Präventionsmaßnahmen gegen die geschilderten Umstände – etwa durch Verteilung 
mehrsprachiger Hinweise an die Mieter der Liegenschaften - aufzufordern.

Wiesbaden, 29.10.2024


